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aichungdrat (feit 1887). Beibe Beamtungen mubte exr Uleiber vor 3 Jahren
wegen Krantiifhteit niederlegen. Er war bei und Behrern ald Shulmann Hod-.
aefhapt; bie Beurteilung ber Sdulen war ftetd gewiflenhaft und gevedt. Ex
wufte Strenge und Pintilidteit mit einer gewiffen Milbe unb Batexlichleit
gegen Lehrer und Sdhiiler ju paaven. AIB eifriger Pabagoge lieh er von einem
vorgehabten Sdulbejud unter feinen Umitdnben ab; weder Regen nod) Sdinee
fdivecdten ifn gurvitd. Geradbe an ben jdmupigften Tagen tlopfte unfer Injpeltor
oft an die Sdultiive! Hud) feine Veridhte zeugten von umfafjender Sadlennts
nis unbd von gewip nidht gu geringer Genauigleit. Der Kanton ehrte denn
audy dbad audgegeichnete Wirfen, undb bdie Hhohe Regierung dberveidhte ihm bei
feinem Riidtritte 1908 folgenbe in wiicdiger Rabmung und mit Ornament
ausdgeftattete Urtunbe:

2Ot Regierungdrat bed KNantond Jug bejeugt bhiemit bodw., Heren
Plarrer J. A. Sped filx die mehr ald 20 Jabre bem RKanton geleifteten vore
aliglihen Dienite al8 Mitglied bed Grziehungsdrates, bder Aujfigts-Rommifjion
fiie bie Lantonsdjdule undb al8 fantonaler Sdul-JInfpettor bie wohlverbiente
Anexfennung und widmet ihm ald Beiden defjen diefe Urfunbe.

Bug, ben 8, Juli 1908.

Der LBanbammann: Dr. A. Herrmann,
Der Banbjdyreiber: A. Kaifer.”

Gott, ber Bergelter alled Guten, gebe bem vexehrten Hexrrn Jnfpeltor

ben verbdienten, ewigen Sobhn!

* Padvagogilde Thronik.

Shwys. Im Jabhredbericht bes proteft.oticdl. Oilfdvereind [eft man,
baf bie Gemeinde Sibers an bdie Koften ber freien proteflantifden Sdule fix
jebe8 bort wohnendbe Rind 30 Franfen Beitrag leifte. ,In Brig denehmen fidh
die Schulbehdrden und namentlich ber Reftor der Primarfdulen fehr entgegen.
fommend gegen bie proteftantijfen Rinber, wa8 wir dberhaupt von allen
Staatdbehorden im Wallig gerne anerlennen.’

In Flamatt (Rt Freiburg) wurbe ein neued Hausd filr die freie protes
flantijde Sdule gebaut. An bte 75000 Fr. betragenden RKoften fpenbeten bie
Einwohner von Ueberftorf 2500, jene von Wihnnewil 7500 Fr. Ueberftorf
bewilligte fiberdies 2500 Fr. an bdad neue proteftantijde Sduljaus in Keefjie
brunbolz. Oeitenvied fpendete an bdie proteitantifden Sdulen bdafelbft 700
gr., Witnnewil 750 Fr. Dazu fommt fiberall ein Staatdbeitrag. Und twvie
ftebt’s in Biirid, Winterthur . . O ihr Deudhlex! — '

Wallts. Der Staatdrat bejdhlop, fofern genfigend Shiiler fidh anmelbden,
biefen Hexdbft ben exflen Jabhredfurd bder Hdhern DHanbeldfdule in Sitten ju ers
dffnen; died in Ausfiihrung ded tiralidh in RKraft getretenen Mitteljdulgefeges.

Oeflerreid-Angarn. Der ungarifhe Kultudminifter Graf Bidy verordnete,
baB vom 1. September db. J. an bie beutfdhe Sprade an den ungarifden
Qehrers und [ehrerinnenbildbungdanftalten obligatorifder Untervidtsdgegenftand
werben und fo gelehrt wexden foll, baB bdie Schiiler dbie deutihe Sprade fpreden
und lefen lexnen. Diefer Unterridgt [oll baber von ber erflen Stunbde an nur
in beutjder Sprade erfolgen, Bisher beftandb an ben Praparandenanftalten
ein fatultativer englifdher und franadfifder Unterridt. Diefen erfept ber Kultus.
minifter dburd den pflidtmagigen deutiden aud Ridfidht auf bie befondere Bes
beutung ber beutfhen padagogifden Litexatur. Mitent{deibend war bdie grohe
Bexbreitung ber beutfden Sprade, die Nadbarfdaft bded beutfden Spradyge-
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biete8 und ber ftaxte Bexfehr, dben Ungarn vorwiegend mit Oefterreid und bdem
deutidhen Reide pflegt.

Bien. (Dev erfte weidblihe Sdulrat.) Fraulein Stephanie TNeubeinter
ift in ben Bezirtdjdulvat gewdhlt worben, Jr bder ftactlidhen RLehrerinmen.
bilbungdanftalt in LWien abfolvierte fie mit vorziglidem Erfolge ihre Stubdien.
Seit 19 Jabren wirlt fie an einer BVolfsfdule in Wien und gehdrt feit 24 Jahren
dbem RBebrfade an.

Rreufien. RKaifer Wilbelm BHat fidh beim Empfang ber Obertlafje bed
Raffeler Gymnafiums, an dem er felbit ftubiert Hat, al8 warmer Freund bder
bumaniftijhen Bildbung befannt und bejonderd bie Pflege der griedhijden Spradhe
empfodlen. Wenn nux die Lehrer in der Negel nidt gar fo lebern und pedans
tifd ,vortragen” wihirben, bedbiirfte ed einex folden Mabhnung nidt, meint basd
»Bayt. BVaterland”. — .

Bayern. , Die Gejamtvorfiandidaft ber driftliden Bauernvereine Bayerns
banft im Jamen ihrer 150 000 Diitglieder dburd) eine Refolution dbem bayrijhen
Epiftopat bajllx, bap e8 ben Berfuden, unter Ddexr fatholijhen Lehrexidaft
tivdenfeinblidhen. @eift au verbreiten, entgegentritt. Die Ausbreitung einesd fols
den Geifted wilrbe eine unfibexbridiide finft zwifden bem tatholijden Bolfe,
in erfter Qinie den fatholijdhen Eltexn, und jenen Mannern veiBen, bdenen [ie
ibre Rinder, auf die fie allein Anxedt Haben, anvertrauen mitffen. Da berx
Staat dbie Familienvdter wingt, ihre Rindber in bie Sdule ju jdiden, mub
bagegen entfdieden Berwahrung eingelegt werden, bah fih in bdexr Schule ein
@eift, wie er ans den offentliden Kundgebungen des bayrifden Lehrex-
vereins Hervorgehf, dreit madt. lnfere Mitglieber verlangen, dah die Schule
nidt bem Geifte entgegenacbeitet, in bem die RKinber im Elternhaule erzogen
wexden, undb verlangen im Gegenteil ein Bufammenarbeiten von Familie und
©dule, vor allem, foweit bie religidje Erziebung in Betvadt fommt“ Das
it Mut und Bielt(arheit. —

Literatur.

" Gefdyichte dev dentfdhyen Literatur von &. Brugier. 12. Auflage
wefentlih umgearbeitet und exrganzt von @ M. Hamann. Herbders
fder BVerlag tn Freiburg i, B. Preid 7 ML 50 gebd. 9 Dit.

Diefe NeusAuflage von ,Brugiex” ijt begleitet von einem Titelbild (Heine
ridh von Meiben, qenannt Frauenlod, der lepte Diinnejdnger), von vielen Probden,
von einem Glofjax und einer twapp gefapten Poetit. DHamann bHat bdie Beo
arbeitung mit gewifjenbaftem Eifer burdgefahrt unb felbige fpeziell auf Ridtige
und Rlarflellungen und auf notwendig gewordene Ergdnzungen und Ausfdeids
ungen beidrdntt. Drugier-Hamann — 745 Seiten flart — ift aud in dbex 12,
Aufl. ein uverldfjiger und anregender {Fithrer in ber vielgeftalten beutfden
Qiteraturentwidelung. HAud) Heute ftebt dad Wer!t auf fath. Doben und Hat
feinen urfpriingliden Geredtigleitdfinn in Auffafjung und Beurteilung bewabrt.
— Wir tdnnen BrugiersHamann nur warm empfehlen, ev geveidt dem fatb.
Streden auf dem @ebiete der [iterarifdhen Dewegung zu grofer EJre; er wiirdigt
aud) unummwunden dbad fath. Sdrifttum, bdad8 benn bod fo gany inferior nidt
iff. Uns jdeint, bie Sdweiz ift in § 104 finfte Grupp: VIIL. Periode stwas
au Riefmitterlidy behanbdelt, eine NeusAuflage darf in diefer Ridtung entidieden
forafaltiger vebigiext fein. Wir nennen nidt germe nidt beadyiete Namen,
aber e8 find wertvolle fAberjehen. Aud it Widmann freilid fein RKatbholif!
Wer evinnest fid) nidt feined bex— Flobgebidtes 2 Aljo forgfaltiges! —G.



	Pädagogische Chronik

